
HOLZMINDEN. Ein bunter musi-
kalischerStraußundWort-Akro-
baten mit sommerlicher Leich-
tigkeit und einem begeisterten
Publikum.DieSchülerinnenund
Schüler der Musikschule Holz-
minden präsentierten am Sonn-
tag bei ihrem ersten Sommer-
konzert im Duftgarten am We-
serkai ein buntes Programm an
musikalischen Beiträgen und
akrobatischen Texten.

Die Musikschule Holzmin-
den zeigte mit dem Abschluss-
konzert vor der Sommerpause
ihre Vielfalt und Talente. Die
Besucherinnen und Besucher
genossen ein zwei Stunden lan-
ges, buntes musikalisches Pro-
gramm und auch die kreativen
Text-Akrobaten. Neben Solo-
künstlerinnen und -künstlern
an Klavier, Schlagzeug und Gi-
tarre begeisterten auch die
Rockband „Timemachine“, das
Saxophon-Ensemble „Blatt-
gold“unddie Posaunen„Trom-
boncino“. Die Besucher wipp-
ten und summten mit und ap-
plaudierten laut. Dieses Som-
merkonzertamWeserkai ist laut
Musikschullehrer Bastian Wei-
ler fürdieMusikschuleder„An-
fang einer neuen Tradition“.

Das Sommerkonzert der
Musikschule Holzminden war
das erste seiner Art. Nach
einemAufrufunterdenSchüle-
rinnen und Schülern der Mu-
sikschule hatte sich für das
Konzert „ein buntes Programm
aus 50 Musikerinnen und Mu-
sikern quer durch die Musik-
schule“ ergeben, so der Leiter
der Musikschule, Alexander
Käberich. Für diesen besonde-
renTaghaben sichdieMusike-
rinnen und Musiker mit ihren
jeweiligen Lehrerinnen und
Lehrern zwei bis drei Wochen
langvorbereitet. Teilweiseprä-
sentierten sie schon für sichbe-
kannte Stücke oder haben wie
die Wort-Akrobaten extra für
den Tag neue Texte verfasst.

Das facettenreiche Pro-
gramm,mit 13 Acts, startetemit
dem aus Blechbläsern be-
stehendenPosaunen-Ensemble
„Tromboncino“ vom Lehrer
Burkhard Kluge. Ein weiterer
Schüler Kluges spielte auf sei-
ner Trompete das Lied „Hoggy
Warty Hogwarts“, bekannt aus
dem ersten Teil der Harry-Pot-
ter-Reihe. Neben den Blech-
blasinstrumenten waren auch
dieHolzblasinstrumentevertre-
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HOLZMINDEN. Die Holzminde-
ner Fabelfigur Mariechen hat
im Jahr 2024 nicht nur ihre
eigene Geschichte erhalten –
verfasst von Autorin Nina
Schiefelbein –, sondern durch
Illustratorin AlexandraWilleke
auch ein unverwechselbares
Gesicht. Die Stadtmarketing
Holzminden GmbH hat das
Märchen „Wie Mariechen mit
einemDuft die Stadt rettet“ als
kleines Buch im DIN-A6-For-
mat imVerlagJörgMitzkatver-
öffentlicht. Seitdemwächst die
Bedeutung der kleinen Bot-
schafterin der Stadt der Düfte
und Aromen stetig.

Um die Identifikation der
Kindermit ihrerHeimatzustär-
ken und die Geschichte Holz-
mindens lebendig zu vermit-
teln, fanden im vergangenen
Jahr erstmals Lesungen der

LionsClubHolzminden. „Es ist
uns wichtig, dass Kinder früh
erfahren, was unsere Stadt be-
sonders macht – und Marie-
chen vermittelt das auf eine
wunderbar kindgerechte Wei-
se.“ Der Lions Club Holzmin-
den unterstützt das Projekt in
diesem Jahr maßgeblich.
Durch sein Engagement wer-
den nicht nur die Lesungen er-
möglicht, sondern auchMarie-
chen-Bücher für alle Erstkläss-
ler bereitgestellt.

Autorin Nina Schiefelbein,
die die Lesungen persönlich
gestaltet, betont die Bedeu-
tung der Begegnung mit den
Kindern: „Die Kinder merken
sehr schnell, dass die Ge-
schichte etwas mit ihrer Stadt
zu tun hat. Sie erkennen Orte
wieder, wissen, warum Düfte
eine wichtige Rolle spielen,

ten.BeimehrerenSoloauftritten
bis zum Ensemble „Blattgold“
war das Saxophon präsent, ge-
leitetvonBastianWeiler.Alsdas
„bekannteste Holzblasinstru-
ment“ wurde von Alexander
Käberich die Blockflöte ange-
kündigt. Mehrere Gruppen
unterschiedlichen Alters spiel-
ten auf verschiedenen Arten
von Blockflöten, von allgemein
bekannten Holzblockflöten bis
zum Subbass.

Weitere Gruppen waren
zum einen die Band „Black
Rabbits“, eine Band mit Schü-
lerinnen und Schülern des
Campe-Gymnasiums. Sie per-
formtendie Stücke „SevenNa-
tion Army“ und „Boulevard of
BrokenDreams“ unter der Lei-
tung von Dankward Pillmann.

Zum anderen trat die Rock-
band „Timemachine“ mit
InterpretationenvonSongsvon
unter anderem Dua Lipa und
Taylor Swift auf. Die Schüler-
band ist eine Zusammenarbeit
der Musikschule Holzminden
und der Oberschule Bevern.
Die Schlagzeugerin und Lead-
sängerin berichtete, dass sie
nicht sehr aufgeregt sei. Denn
erste Erfahrungen hatte die
Band kurz zuvor bei der Ab-
schlussfeier an der Oberschule
gesammelt. Weitere Darbie-
tungen zeigtenSolokünstlerin-
nen und Solokünstler am Kla-
vier, Schlagzeug, Bass, Gitarre
und als Singer-Songwriter.

Neben den Musikerinnen
undMusikern hatten auch klei-
neDichter ihrengroßenAuftritt.

Die von Nina Schiefelbein ge-
leitete Gruppe der Wort-Akro-
baten entspringt der neuen
Kreativschule an der Musik-
schule Holzminden. Am Sonn-
tag zeigten Kinder zwischen 9
und 14 Jahren, welche verrück-
ten Geschichten und Gedichte
mit Wörtern entstehen können.
Die Kinder präsentierten selbst
geschriebene Zungenbrecher
wie „zauberhafte Zauberer
zaubern zerstrittene Ziegen“
oder„Toni tanzt toll Tango“und
eine Endlosgeschichte, die im-
merwieder vonvornebeginnen
kann.DerHöhepunkt ihresAuf-
tritteswardasAlphabet-Ballett.
Dabei haben die kleinen Auto-
ren abwechselnd ein kurzes
Gedicht zu jedem Buchstaben
des Alphabets vorgetragen.

Wehren
bereiten
sich vor

Waldbrandeinsatzkarten
werden aktualisiert

und verteilt

KREIS HOLZMINDEN. Die
Feuerwehren im Landkreis
Holzminden arbeiten ge-
meinsam mit den Nieder-
sächsischen Landesforsten
und der Kreisverwaltung da-
ran, die Vorbereitung auf
möglicheWald- und Vegeta-
tionsbrände weiter zu ver-
bessern. Auf dem letzten
Treffen der Feuerwehrfüh-
rung mit den Waldbrandbe-
auftragten des Landkreises
Holzminden wurde von Sei-
ten der Feuerwehren der
Wunsch geäußert, die vor-
handenen Waldbrandein-
satzkarten zusätzlich zur di-
gitalen Version auch in
PapierformzurVerfügungzu
stellen. Diese Karten sind für
die Einsatzkräfte eine wich-
tige Orientierungshilfe im
Waldundenthaltenunteran-
derem Informationen über
Zuwegungen sowie Lösch-
wasserentnahmestellen.

In einem ersten Schritt
wurden die jeweiligen Kar-
tenblätter durchdieKreisver-
waltung in einfacher Ausfüh-
rung gedruckt. Die Ausgabe
erfolgte durch den Kreis-
waldbrandbeauftragten
ChristianRiddervondenNie-
dersächsischen Landesfors-
ten, Forstamt Neuhaus. Jetzt
übergabRidder dieKarten an
Kreisbrandmeister Michael
Eisenbeis sowie die Erste
Kreisrätin Sarah Humburg.

Wege undWasserstellen
werden überprüft

Im nächsten Schritt werden
die Feuerwehren gemein-
sam mit den Waldbrandbe-
auftragten die in den Karten
verzeichneten Wege und
Löschwasserentnahmestel-
len in den Waldgebieten
überprüfen. Dabei soll fest-
gestellt werden, ob die vor-
handenen Angaben den ak-
tuellen Gegebenheiten ent-
sprechen und für den Ein-
satzfall geeignet sind. Not-
wendige Änderungen und
Ergänzungen werden an-
schließend in enger Abstim-
mung übernommen.

DerAbschlussdieserEva-
luierung soll beim nächsten
Treffen der Feuerwehren
undWaldbrandbeauftragten
vor Beginn der nächsten Ve-
getationsbrandsaison erfol-
gen. Anschließend sollen die
aktualisierten Waldbrand-
einsatzkarten durch eine
Druckerei alshandlicheFalt-
karten gefertigt und den
Feuerwehren im Landkreis
zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Organisation des
Projekts übernimmt der
Kreiswaldbrandbeauftragte
Christian Ridder, während
die Kosten von der Kreisver-
waltung getragenwerden.

„Mit der Aktualisierung
und Bereitstellung der
Waldbrandeinsatzkarten
leistenalleBeteiligteneinen
wichtigen Beitrag zur Ver-
besserung der Einsatzvor-
bereitung und zur effekti-
ven Bekämpfung möglicher
Wald-undVegetationsbrän-
de im Landkreis Holzmin-
den“, sind sich Michael
Eisenbeis, Christian Ridder
und Sarah Humburg einig.
An der Station Bevern steigt
der Waldbrandgefahrenin-
dex in den nächsten Tagen
von der Stufe 2 auf die Stufe
3. Die höchste Stufe ist die 5.
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Neue Texte, bekannte Stücke und
die eine oder andere Überraschung

Musikschule Holzminden begeistert bei erstem Sommerkonzert im Duftgarten

Die Wort-Akrobaten waren
auch für Besucherin Natalie aus
Höxter ein Höhepunkt des
Nachmittags: „Sie waren total
spannend. Ich war positiv über-
rascht, dass die Musikschule
auch solche Kurse anbietet. Die
Kinder zeigten sehr kreative
Texte undGedichte.“

Eine Zuschauerin aus Be-
vern favorisierte das Posaunen-
Ensemble „Tromboncino“ und
die Blockflötengruppe der Kin-
der.

Bei einem anderen Besucher
haben diese kleinenMusikerin-
nen undMusikerNostalgie aus-
gelöst. „Bei den Blockflötenkin-
dern habe ich mich an die Zeit
zurückerinnert, in der meine
eigene Tochter Blockflöte ge-
spielt hat.“

Das Saxofon-Ensemble „Blattgold“ bei seinem Auftritt im Holzmindener Duftgarten.

Das Posaunen-Ensemble „Tromboncino“ bei seinem Auftritt.
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Die Rockband „Timemachine“ der Oberschule Bevern spielte Songs
von Dua Lipa und Taylor Swift.

Holzmindener Märchen-Projekt wächst weiter
Lions Club unterstützt Mariechen-Lesungen für Erstklässler

und sie fiebern mit, wennMa-
riechen und ihre Freunde sich
mutig ihrer Herausforderung
stellen. Nach der Lesung er-
zähle ich die Geschichte mit
den Kindern noch einmal ge-
meinsam. Zu sehen, wie sie
dann mit Feuereifer und
leuchtenden Augen dabei
sind, ist das Schönste für eine
Autorin!“

„Ich freue mich, dass in die-
sem Jahr erneut Mariechen-
Lesungen für alle ersten Klas-
sen an den Holzmindener
Grundschulen angeboten wer-
den können. Auf diese Weise
bleibt die duftende Geschichte
der Stadt nicht nur erhalten,
sondern wird für die Kinder er-
lebbar“, so Michaela Reine-
cke-Koller, Geschäftsführerin
der Stadtmarketing Holzmin-
denGmbH.

Autorin in den Holzmindener
Grundschulen statt. Aufgrund
der positiven Resonanz wurde
das Format 2026 fortgeführt:
Acht Lesungen erreichten im
Juni erneut zahlreiche Erst-
klässlerinnen und Erstklässler.

„Die Lesungen schaffen
eineVerbindung zwischenden
jüngsten Holzmindenerinnen
und Holzmindenern und dem
kulturellen Erbe unserer Stadt
derDüfteundAromen“,erklärt
Erich Werner, Präsident des

Die erste Klasse der Katholischen Grundschule freut sich über die
Mariechen-Lesung. FOTO: STADTMARKETINGHOLZMINDEN
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